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Sei ©djietaermetfterperbanl) Der ©tabt Sern, bei
fortgefetjt ein bebeutenbeS ArbeitSpenfum ju bewältigen
bat unb ju ben bebeutenbften SEelfterorganifationen beS

KantonS gezählt werben barf, ^ielt am 8. ffebruar feine
QahreSoerfammlung ab, bte fiel) buret) ben Umftanb etwas
feierlicher geftaltete, baß bem frübem ©ewerbefefretär,
£>rn. BegterungSrat Sr. Sfchumi bie Sßappenfcheibe
überreizt würbe, bte ibm ber Berbanb in Anerkennung
gelelfteter Sienfte fdf)on nor jwei Fahren p ftiften be=

föloß.
Sie Scheibe, ein SJleifterwerf ber ©laSmalerei

©ieSbrec|t, foE, wie ftdj ber ißräfibent, Stabtrat
fluenji, auSbrücfte, etn äußeres gelten ber Sanfbar»
feit für ben ©etft ber Kamerabfchaft unb ©olibariiät
barfteEen, ben ber ©eehrte in ber ©chreinermelfterfchaft
ju webten perftanben tjat.

BerufSoetbanb ber glmmei» unb ©cljietaermetfter
be§ Seiner Dbeilanbes tu Fnterlalen (Sern). Stefe
©enoffenfeßaft bezwedt: a) Sie Qntereffen eines jeben
einzelnen ihrer SJlitglieber nachbrüllich p wahren, ben
©emeinftnn p förbetn unb etn lorjaleS Berhalten ber 9JHt»

glieber unter einanber im Konïurrenzfampfe anpftreben ;
b) Stornien für ©ubmifftonen unb gemeinfame Beteilt»
gungen feftpfteßen, etnen SOtinimaltarif für Limmer»
unb ©b&reinerarbeiten aufpfieüen; c) ©infährung ein»

hëttltcïjer BerufSorbnungen ; d) ©rftrebung eines guten
unb gefunben BerhältniffeS mit ben Arbeitern; e) ©tel»
(ungnabme p ben gewerblichen fragen ; f) llnterftfihung
ber Sektionen unb gemeinfame ©teflungnahme bei fojiaten
Bewegungen, Sohnbewegungen, bei ©treifS unb Sperren
unb bei Sifferenjen irgenbwelcfjer Art mit ben Arbeitern;
g) Anfcl)luß an bie @enoffenfd)aft Berbanb Schweizer.
Schreiner meifter unb SOtöbelfabrifanten. SerBorftanb
befteht auS folgenben Berfonen: ißräftbent Abolf Kfiblt,
©chreinermetfter, in Unterfeen ; Sijepräfibent : Saoib
SOtefferli, in Shun; Aftuar: Fafob ©eiler, Schreiner»
meifter, in Unterfeen; Kaff1er: ©buarb ßroaijlen, Schreiner»
meifter, in Qnterlafen ; Belfit}er : Qafob ©erber, in 3 fei*
fimmen; Johannes Bürfli, an ber Bernftraße in Shun,
unb |>anS Abplanalp, in Bteiringen.

$anbmerler» unb ©eweröenerein Uli. 31m legten
©onntag tagte ber $anbwetîer» unb ©ewetbeoerein pr
orbentttchen ©eneraloerfammlung. Sie gut befugte
Sagung genehmigte bie oerfchiebenen Berichte. Ser An»
trag betr. einer unentgeltlichen AuSfunftSfteEe würbe
fallen gelaffen pgunfien eines gewerblichen ©chlebSge»
ridjteS. Btel p reben gab bie Beoifion beS £>aufier=
gefetjeS. Fn Sachen ift ber Borftanb ermäd^tigt, eine
bieSbezügliche Bortage p unterbreiten.

Jlu$$tellutid$wc$en.
Beförbetung bei AuöfteEungSgegenftönbe für bie

Sanbesausftellung lu Bern 1914. Sie ©inlieferung
ber AuSfteEungSgegenftänbe ift feftgefegt auf bie 3^tt
nom 15. ffebruar bis 30. April 1914. Sie AuS»

fteEer finb non ber AuSfteEungSlettung angewtefen, alle
jur Auflieferung gelangenben ©egenftänbe, fei eS als
©jpreßgut, ©ilftfidgut ober ffracf)tftüdgut, oben unb auf
Zwei Seiten mit ©titelten p nerfehen, welche non ber
AuSfteEung geliefert werben. Siefe ©titelten finb ner»
feßtebenfarbig unb tragen Borbrucf für Angaben, bie

burch ben AuSfteEer einzutragen finb. An £anb ber
©titettenfarben tann fofort ermittelt werben, auf welche
AuSfieEungSplätje bie eingelieferten ©fiter p überführen
finb. FebeS ©tfict muß neben ber AuSfteEernummer
mit etner laufenben Bummer nerfehen fein, ©ämtliche
tomptetten SJBagenlabungen nach Bern»AuSfteEung, fowie
gewiffe Kurs» unb ©tationSwagen werben non Bern»

SößeietmannShauS unoerpgltch nach ^r AuSfteltung über»

fährt.
©ine AuSfteEung nott Aufnahmen altbünbnerifcher

§anSfaffaöett=Btöleieten in ©lp* ift in ben Sotalen
ber SBufter» unb Blobefl » ©ammlung (Hantonatbanf»
©cbäube 1. ©toct) eröffnet worben. @S hanbett fich in
ber ffauptfache um Aufnahmen (gezeichnete, gemalte unb
photographiée), bie im Auftrag ber fd)wetz. ©efeEfchaft
für ©rhaltung hiftorifcher Kunfibentmäler im Kanton
©raubfinben feit einigen fahren gemacht worben finb,
einftweilen tn Arbez, ©uarba, ©tnuStel, Sanin, Anbeer,
in ber Buhte ffraefiein ufw. — tn erfter Sinie fd^öne
Betfptele ber eigenartigen bfinbnerifchen ©graffito»
Seforationen, bie leiber mancherorts bem gänzlichen
BerfaE entgegengehen, ©rgänzt werben biefe ffaffaben»
Aufnahmen burch eine ber tßrioatlnitiatioe entfprungene
bunte ©ammlung non origtneEen Beifptelen altbfinbne»
rifcher Bolfslunft aus ben genannten, fowie auS anbern
Bfinbnerbörfetn.

Umcbiedenes.
f Banmeiftet ö"fcf Bogel in BemecE (@t. ©aUen)

ftarb am 5. gebruar. @r war etn in weiten Kreifen
beS BheintaleS beïannter 9)lann. Außer größeren Bauten
am Bhetnftrome hat er auch ben Bheintallfchen Btnnen»
îanal oom Bruggerhorn an bis nach ©amS hinauf auS»

geführt.

f ©Chloffcrmeifter BartolomänS Blum in Boot
(Suzern) ftarb im Alter oon erft 34 fahren, ©r oer»

unglüctte bei ©rbarbeiten neben fetner SBerlfiätte, wo
er pon einftfirzenben ©rbmaffen erbröeft würbe.

f S^miebmeiftei Qafolb Sechleitner in SaooS
(©raubfinben) ftarb im Alter non 54 fahren an ben

folgen einer Berleßung am Kopfe, bie er fich in AuS»

Übung feines Berufes als Çuffdhmieb zugezogen hatte.

f ©djmieDmelfter Ulrich ßeöer in Anöelftngen
(3firidl)) ftarb in ber Bacht oom 14, ffebruar nach län»

gerer, fchwerer Krantheit (^erzleiben) im 53. AtterSjahre.
©aSwerl bei ©tobt Sfittclj. Als Badhfolger beS

oerftorbenen ©aSbireftorS SBetß wählte ber ©tabtrat
ben BetriebS=3ngenieur beim ©aSwerf ©traßburg 5rit}
©feßer oon öüridh, zum Sireftor beS ftäbtifdhen ®aS»

©ägereifiranö. Qn U11 w i l (Sßurg.) ift bas ^ o b e l=
wert mit ©ägerei beS |jetrn Biebermann zum
größten Seil abgebrannt. SaS ffeuer ift wahrfdheinlich
infolge ffeißlaufenS eines SJÎafdeinenXagerS eniftanben.
©roße |)olzoorräte oerbrannten, bte wertooiïen SEafchinen
würben unbrauchbar. SaS gabrifgebäube ift für 78,000
ffraufen affefuriert ; bie ganze SEafc|inerie war ffir'64,000
ffranfen, baS Holzlager für 11,000 ffranfen oerfi^ert.
Ser Befttjer erleibet unzweifelhaft einen bebeutenben

©chaben, ba etn Bretterlager oon ca. 30,000 ffranfen
oorhanben war, zum Seil bereits oerarbeitet. |)t. Bieber»
mann war im Begriffe, btefeS Sager noch oerftdjern zu
laffen.

Über ben ©ewerfielehrerlurS am Sedjnilttm in
aSBinterthar berichtet £>err (f. Biefer, gfiridh:

Ser gegenwärtige erfte einjährige ©ewetbelehrerfutS
in äBlnterthur wirb oon z^hu ^ßrimarlehrern unb oler
Seehofern befucht ; bie Hälfte ber Seilnehmer ftnb gfirdjer
(oier ißrimarlehrer unb brei Secßnlfer), bie anbere ^»älfte,
fechS Brimar lehrer unb brei Sechnifer, gehört b'en Kan»
tonen Bern, ©olothurn, Shurgau, ©t. ©aEen unb Appen»
ZeE an. Sie Auffichtsfommiffion hat ben Dberbehörben
bie Fortführung btefeS KurfeS auS folgenben ©rünben
empfohlen. Sie wenigften Sehrer an ben über 400 ge»

werblichen ffortbilbungSfChulen ber Schweiz feien ge»
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Der Schreiuermeisterverband der Stadt Beru, der
fortgesetzt ein bedeutendes Arbeitspensum zu bewältigen
hat und zu den bedeutendsten Meisterorganisationen des
Kantons gezählt werden darf, hielt am 8. Februar seine

Jahresversammlung ab, die sich durch den Umstand etwas
feierlicher gestaltete, daß dem frühern Gewerbesekretär,
Hrn. Regierungsrat Dr. Tschumi die Wappenscheibe
überreicht wurde, die ihm der Verband in Anerkennung
geleisteter Dienste schon vor zwei Jahren zu stiften be-

schloß.
Die Scheibe, ein Meisterwerk der Glasmalerei

Gies brecht, soll, wie sich der Präsident, Stadtrat
Kuenzi, ausdrückte, ein äußeres Zeichen der Dankbar-
keit für den Geist der Kameradschaft und Solidarität
darstellen, den der Geehrte in der Schreinermeisterschaft
zu wecken verstanden hat.

Berufsverband der Zimmer- und Schreinermeister
des Berner Oberlandes in Jnterlaken (Bern), Diese
Genossenschaft bezweckt: s) Die Interessen eines jeden
einzelnen ihrer Mitglieder nachdrücklich zu wahren, den
Gemeinsinn zu fördern und ein loyales Verhalten der Mit-
glieder unter einander im Konkurrenzkampfe anzustreben;
l>) Normen für Submissionen und gemeinsame Beteili-
gungen festzustellen, einen Minimaltarif für Zimmer-
und Schreinerarbeiten aufzustellen; e) Einführung ein-
heitlicher Berufsordnungen; ll) Erstrebung eines guten
und gesunden Verhältnisses mit den Arbeitern; e) Stel-
lungnahme zu den gewerblichen Fragen; k) Unterstützung
der Sektionen und gemeinsame Stellungnahme bei sozialen
Bewegungen, Lohnbewegungen, bei Streiks und Sperren
und bei Differenzen irgendwelcher Art mit den Arbeitern;
Z) Anschluß an die Genossenschaft Verband Schweizer.
Schreinermeister und Möbelfabrikanten. Der Vorstand
besteht aus folgenden Personen: Präsident Adolf Kübli,
Schreinermeister, in Unterseen; Vizepräsident: David
Messerli, in Thun; Aktuar: Jakob Seiler, Schreiner-
meister, in Unterseen; Kassier: Eduard Zwahlen, Schreiner-
meister, in Jnterlaken; Beisitzer: Jakob Gerber, in Zwei-
simmen; Johannes Bürkli, an der Bernstraße in Thun,
und Hans Abplanalp, in Meiringen.

Handwerker- und Gewerbeverein Uri. Am letzten
Sonntag tagte der Handwerker- und Gewerbeverein zur
ordentlichen Generalversammlung, Die gut besuchte

Tagung genehmigte die verschiedenen Berichte. Der An-
trag betr. einer unentgeltlichen Auskunftsstelle wurde
fallen gelassen zugunsten eines gewerblichen Schtedsge-
richtes. Viel zu reden gab die Revision des Hausier-
gesetzes. In Sachen ist der Vorstand ermächtigt, eine
diesbezügliche Vorlage zu unterbreiten.

llimtellmgîmsen.
Beförderung der Ausstellungsgegenstände für die

Landesausstellung in Bern 1914. Die Einlieferung
der Ausstellungsgegenstände ist festgesetzt auf die Zeit
vom 15. Februar bis 30. April 1914. Die Aus-
steller sind von der Ausstellungslettung angewiesen, alle
zur Auflieferung gelangenden Gegenstände, sei es als
Expreßgut, Eilstückgut oder Frachtstückgut, oben und auf
zwei Seiten mit Etiketten zu versehen, welche von der
Ausstellung geliefert werden. Diese Etiketten sind ver-
schiedenfarbig und tragen Vordruck für Angaben, die

durch den Aussteller einzutragen sind. An Hand der
Etikettenfarben kann sofort ermittelt werden, auf welche
Ausstellungsplätze die eingelieferten Güter zu überführen
sind. Jedes Stück muß neben der Ausstellernummer
mit einer laufenden Nummer versehen sein. Sämtliche
kompletten Wagenladungen nach Bern-Ausstellung, sowie
gewisse Kurs- und Stationswagen werden von Bern-

Weiermannshaus unverzüglich nach der Ausstellung über-
führt.

Eine Ausstellung von Aufnahmen altbiindnerischer
Hausfassaden-Malereien in Chur ist in den Lokalen
der Muster- und Modell-Sammlung (Kantonalbank-
Gebäude 1. Stock) eröffnet worden. Es handelt sich in
der Hauptsache um Aufnahmen (gezeichnete, gemalte und
photographische), die im Auftrag der schweiz. Gesellschaft
für Erhaltung historischer Kunstdenkmäler im Kanton
Graubünden seit einigen Jahren gemacht worden sind,
einstweilen in Ardez. Guarda, Ctnuskel, Lavin, Andeer,
in der Ruine Fracstein usw. — in erster Linie schöne

Beispiele der eigenartigen bündnerischen Sgraffito-
Dekorationen, die leider mancherorts dem gänzlichen
Verfall entgegengehen. Ergänzt werden diese Fassaden-
Aufnahmen durch eine der Privatinitiative entsprungene
bunte Sammlung von originellen Beispielen altbündne-
rischer Volkskunst aus den genannten, sowie aus andern
Bündnerdörfern.

llmààî.
î Baumeister Josef Vogel in Berneck (St. Gallen)

starb am 5. Februar. Er war ein in weiten Kreisen
des Rheintales bekannter Mann. Außer größeren Bauten
am Rheinstrome hat er auch den Rheintalischen Binnen-
kanal vom Bruggerhorn an bis nach Gams hinauf aus-
geführt.

î Schlossermeister Bartolomäus Blum in Root
(Luzern) starb im Alter von erst 34 Jahren. Er ver-
unglückte bei Erdarbeiten neben seiner Werkstätte, wo
er von einstürzenden Erdmassen erdrückt wurde.

Schmiedmeister Jakob Lechleituer in Davos
(Graubünden) starb im Alter von 54 Jahren an den

Folgen eine? Verletzung am Kopfe, die er sich in Aus-
Übung seines Berufes als Hufschmied zugezogen hatte.

-h Schmiedmeister Ulrich Keller in Andelfingen
(Zürich) starb in der Nacht vom 14. Februar nach län-
gerer, schwerer Krankheit (Herzleiden) im 53. Altersjahre.

Gaswerk der Stadt Zürich. Als Nachfolger des

verstorbenen Gasdirektors Weiß wählte der Stadtrat
den Betriebs-Jngenieur beim Gaswerk Straßburg Fritz
Es cher von Zürich, zum Direktor des städtischen Gas-

Sägereidrand. In Uttwil (Thurg.) ist das H o bel -

werk mit Sägerei des Herrn Biedermann zum
größten Teil abgebrannt. Das Feuer ist wahrscheinlich
infolge Heißlaufens eines Maschinenlagers entstanden.
Große Holzvorräte verbrannten, die wertvollen Maschinen
wurden unbrauchbar. Das Fabrikgebäude ist für 78,000
Franken assekuriert; die ganze Maschinerie war für^64,000
Franken, das Holzlager für 11,000 Franken versichert.
Der Besitzer erleidet unzweifelhaft einen bedeutenden

Schaden, da ein Bretterlager von ca. 30,000 Franken
vorhanden war, zum Teil bereits verarbeitet. Hr, Bieder-
mann war im Begriff?, dieses Lager noch versichern zu
lassen.

Über den Gewervelehrerkurs am Technikum in
Wimerthur berichtet Herr I. Biefer, Zürich:

Der gegenwärtige erste einjährige Gewerbelehrerkurs
in Winterthur wird von zehn Primarlehrern und vier
Technikern besucht; die Hälfte der Teilnehmer sind Zürcher
(vier Primarlehrer und drei Techniker), die andere Hälfte,
sechs Primarlehrer und drei Techniker, gehört d'en Kan-
tonen Bern, Solothurn, Thurgau, St. Gallen und Appen-
zell an. Die Aufsichtskommission hat den Oberbehörden
die Fortführung dieses Kurses aus folgenden Gründen
empfohlen. Die wenigsten Lehrer an den über 400 ge-
merklichen Fortbildungsschulen der Schweiz seien ge-
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tiügertb trorgebilbet. SRan fei ju ber Überzeugung ge»

fommen, bafs bet ganze Unterricht an folgen ©deuten
geroerblich geftaltet roerben müffe, auch in ben ©pradfen,
im ^Rechnen unb in ber ^Buchführung, roa§ eine ent»

fprechenbe SBorbilbung be§ 2ehrförper§ erft recht nötig
mache. @§ gilt bie§ nicht nur für bie unterrid)tenben
primär» unb ©efunbarlehret, fonbern auch für bie bei»

gezogenen £edjni!er, benen oft bie gähtgfeit abgehe, ben

©toff methobifch aufzubauen unb fpradjlich richtig oor»
jutragen. ®te großen Slufroenbungen bei Simbei unb
ber Kantone rechtfertigen ba§ 93egehren, bah We Unter»

richtirefuttate ben Kofien entfprechen. Qm 93ubget bei
93unbe§ für 1914 finb für geroerbliche unb tnbufirtetle
SBitbungianftalten gr. 1,600,000 eingelegt ; ber Kanton
3ürid) roeift in feinem 93ubget für bai laufenbe gahr
einen ^Betrag oon 98,000 gr. für gewerbliche gortbil»
bungifdhulen auf. ®en ^Bemühungen anbetet ©taaten
gegenüber h<*t bie ©chtoeiz befonbeti alle llrfadje, für
qualifizierte Arbeiter z« forgen. ®ai 2Iu§lanb ift uni
Zurzeit an gut oorgebilbetem Sefirpetfonal an ben ge»

roexblldjen gortbilbungifchulen überlegen, ©ine Über»

probuïtion ift nach Wn oorliegenben 3luiführungen nicht
ZU befürchten ; bie SSoIfSf'djuHehrer roerben ihre ©pezial»
ïenntniffe jeberzeit oerroerten tonnen. gn oielen größeren
©tabliffementen beftehen h^nte fchon eigene, non ben
etgenen Sedjnifern geleitete gortbilbungifchulen. 6err
SBtefer macht ^ieju mit fRüdjtdjt barauf, bah nach bem

neuen gabrifgefet) auch We gabritlehrlinge ben geroerb»

liehen Unterricht befugen foKen, bie Anregung, biefe ©tab»

liffemente möchten ben SBinterthurer Sehrturi z«r ©e»

roinnung eigentlicher ©eroetbelehrer benü^en. Ter bii»
herige Kuri hat nur gute ©rfahrungen gezeitigt unb tonnte
letber nidht aße bie zahlreichen Ülnmelbungen berücfftd)
tigen. gür bie £echniter ift für bai Sßinterfemefter
1913/14 noch eine befonbere ©prad)lunbe eingerichtet
roorben. ®ie prattifchen Kurfe in ber 9Rechanifer»2lb»
teilung unb in ber Schreinerei an ber SJietaHarbeiter»

fchule SBinterthur, ferner ber SDtalfuri haben überrafchenb
gute Sïefultate gezeitigt. ®a ber Kuri fo intereffant unb
lehrreich ift unb bie ©tipenbien oon S3 unb unb Kanton
unb oon britter Seite ganz beträchtlich finb, fo ift nicht
Zu zweifeln, bah aud) für ben zroeiten Kuri fich eine

genügenbe 3°hl »an Teilnehmern anmelben roirb.

SBcmötttalereien. 3m ©hör ber Kirche luSBiefen»
bangen (3ürich) finb ©puren alter SBanbmalereien

Zum 93orfd)ein getommen. ©enaue Untetfudfungen butd)
ißrof. gernp ergaben, bah fich nm bebeutenbe SRale»

reien hanbelt, bie roert finb, blohgelegt unb erhalten
ZU roerben. @i hanbelt fich um religiöfe ®arfteßungen,
bie in gorm unb garbe in ber |>auptfache fehr gut er»

halten finb. Sin bie Koften ber 93lofstegung unb SBteber»

herfteKung biefer SKatereien roirb oomgürcher ßiegierungi»
rat etn Beitrag oon im 9Ra;rimum 2000 grauten be>

roißigt.
©aSroerï für öai rechte 21.»®., älteilen.

®er fReingeroinn für bai gahr 1913 beträgt 37,975 gr.
gegen 25,284 gr. im tBorjahre. ®ie ©ioibenbe foK mit
5 % (mie 1912) auf 100,000 gr. ißrioritätiaftien unb
mit 6 7o (1912 4 %) auf 400,000 granten ©tammattlen
beantragt roerben.

©ine gtaw ati ©tfinberiß. @lne oorzügtidse unb
nützliche ©rfinbung ift fett furzer geit burch grau
2Bahrenberger»gähler in ©t. ©allen, iRofenberg»
ftrafje 78, in bie £>ffentticl)teit gebracht roorben. ©I ift
ein Ofen, ber in ber mannigfaltigsten 2lrt gebraucht
roerben tann. 2lli Koch», 93ügel=, §eiz», 93abeofen unb
gmntetbrenner bient er in ber befien 2Belfe. ®a er fich
aud) burch ©parfamfeit auszeichnet, roirb bie ©rfinbung
begrübt roerben.

®er eleltrifche 2ltilricb non ^oljbcarfieifnngimafchittett,
93on Dberlngenieur 93. gacobi. SRit 77 2lbbilbungen.
93erlag oon |)achmeifter & $hal in Seipzig.
ißreii gr. '2 50.

gin h alt: I. ©inleitung. II. ©ägen mit periobifchem
Schnitt: 1. ©teiffägen, 2. ®etupierfägen, 3. horizontal»
gatter, 4. 93ertitalgatter. III. ©ägen mit fontlnuterlichem
Schnitt: 1. Kreüfägen, 2. gptinber» ober Srommelfägen,
3. 53anbfägen. IV. £>obel= unb gräSmafd)lnen: 1. 2lb»

richthobelmafd&inen, 2. ®icfenhobelmafd)lnen, 3. Kehl»
mafchinen, 4.3apfenfd)neib= unb ©chlihmafdhtnen, 5. gräi»
mafchtnen. V. tBohr»4Rafchinen. VI. ©temm=3Raf^tnen.
VII. Kombinierte ÜRafchinen: a) KceiSfäge mit 93of)r»

mafchtne unb gräfe; b) 93anbfäge mit 93ohroorridhtung
unb gräfe; c) £obel»9Raf<htne mit 93ohr=9Sorrichtung.
VIII. ©pezialmafdhtnen. IX. ©chleifmafchtnen. X. ®reh»
bänfe

flu$ «er Praxis. — TBr ffle Praxis.
?ragî*.

NB. SBerfastfd», SanfC^» nnb »rbfitCCqefud|e roerben
inter biefe tRubrit niebt aufgenommen; berartige Slnjeiae«
lefjörert in ben 3»feratenteil beS ©latteS. — fragen, roefebe

,,unter ®blffre" erfdjeinen foOen, rootle man 20 (XtS. in
ÎRarïetî Cfär Rufenbitn« ber Offerten! beileaen.

1386. SBeldjer 9{unbi;oIjt)änbter tBtmtc einige lOOm'SSIöcter»
6oIj unb ©auholj liefern, jmit Seil fofort tutb int Saufe be§
grübtingg? Offerten unter ©Mffre R 1386 an bie (Sjpeb.

138?. Ï8er hätte gebrauchte Sauholäfräfe ober ®anbfäge
mit 8auffd)Iittcu unb Sltocthalter in nod) gutem ^aftanbe unb
ju treuem aufierfien 93rei§ abmgebett ober roer erfteüt folche?
Offerten ait Start SSoUiger, S8augefd)äft, Stüttigen b. SBiel.

1388. SBer bälte einen ©teichftrom»ÜRo'tor, 74—1 PS, 80
bi§ 120 SGoIt, mit atntaffer, billig zu oertaufen? Offerten ait
©. @rpf, SSerntct.sStufialt, @t. ©allen.

1389. SBer oermietet Stcaftauto ju ©teintrangport mit
127o Steigung? Offerten an ©chtoenbimantt, Qngenieur, fflohlern
bei 2bun.

1390. SBer hätte 50—100 m gebrauchte ©ifenrötjren, 350
bi§ 400 mm ®urd)tneffer, für Siegroafctjanlage abzugeben? Df»
ferten an §ang ©met), nteeb. SBertftäite, SSern.

1391. SBer liefert gebrauchte fftoftftäbe für einen ®ampf»
feffel, ztrta 65—70 cm lang unb für eine ^Breite oon 100 cm?
Offerten an Mr. ®ierauer '& ©ie., SSaugefd)äft, SBerned.

1398. SBer liefert fRottbahngeleife, ältere ober neue, 50 cm
©puxroeite, unb zu roetcteni Sßreig mit 4 S3aar dollen?

1393. SBer liefert oorteilbaft ©anbfteine, fogett. Diutfdjer,
zum ©djietfen oon §obelnteffer, ober toer hätte fotetje ältere eoent.
abzugeben?

1394. SBer liefert ein ©fchenbrett, minbeftett? 5 m lang,
60 mm biet, Sreite oon 20 cm aufroärtg, ganz faubere, aft» unb
fehlerfreie SBare, franto ^ntertafen unb z" roelchem ißreife?
91. ©afiter & Sohn, Schreinerei, <St. Seatenberg (Sern).

1395. SBelcheg SJtateriat roirb empfohlen zur SchaKifotie»
rung? ©g hanbelt fich um 3f"Iatton eine? hölvxnen Stufzug»
fchochteg. ©eft. Offerten unter ©hiffae B 1395 an bie ©gpeb.

1396. ßabe eine SBärmeplatte aug Schmtebetfen 2 x 1 m
mit 60 mm ®tcfe, bie mit Sarton unb SBleitnenmng oerpadt roar
unb unbicht ift, bie ©ifen roelihe aufeinanber liegen ftnb roeüer
nicht bearbeitet. Könnte mir ein gachmann mitteilen, mit toa§
biefe flatte oerpadt roerben muh, bamit biefe bic£)t ift, roenn fie
mit ®ampf big 7—8 9Itm. gefpiefen roirb? gof. Kaefer»^irt,
©olothurn

1397. SBer liefert buchene Diiemen, II. Ouatität, oerfeht
ober unoerfeht, zu einem SBoben oon 160 m" unb zu roetepem
greife? Offerten unter ©btffre W 1397 an bte ©ppeb.

1398. SBer hätte btüig abzugeben, einen gut erhaltenen
Schuppen, roetd)er fich fü* tteinere SBertftatt eignen roürbe? Df»
ferten mit Sßretganßabett an Stnton ®uh, SBoIhufen.

1399. SBer liefert ©taten für 2ßarmroafferheizrotgg=9iegu»
tatoren? Offerten an Otto gatter, Suftattationg»®ef^äft, SBaben

(Slargau).
1400. SBer liefert autogenifcheSchroeihanlagen für ©chmiebe?

Offerten unter ©hiffre E 1400 an bie @£peb.
1401. SBer liefert gegen Staffa ca. 5—600 m- ganz troctene,

einfettig gehobelte, 30 mm SSobenbretter 2. fitaffe tn Dlut unb
gebet, in SSreiten hig 25 cm? Steu^erfle Offerten unter ©hiffre
HF 1401 an bie ©rpeb. nnTtrnTtnTtwrtnr-T?"'

'
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nügend vorgebildet. Man set zu der Überzeugung ge-
kommen, daß der ganze Unterricht an solchen Schulen
gewerblich gestaltet werden müsse, auch in den Sprachen,
im Rechnen und in der Buchführung, was eine ent-
sprechende Vorbildung des Lehrkörpers erst recht nötig
mache. Es gilt dies nicht nur für die unterrichtenden
Primär- und Sekundarlehrer, sondern auch für die bei-

gezogenen Techniker, denen oft die Fähigkeit abgehe, den

Stoff methodisch aufzubauen und sprachlich richtig vor-
zutragen. Die großen Aufwendungen des Bundes und
der Kantone rechtfertigen das Begehren, daß die Unter-
richtsresultate den Kosten entsprechen. Im Budget des

Bundes für 1914 sind für gewerbliche und industrielle
Bildungsanstalten Fr. 1,600,000 eingesetzt; der Kanton
Zürich weist in seinem Budget für das laufende Jahr
einen Betrag von 98,000 Fr. für gewerbliche Fortbil-
dungsschulen auf. Den Bemühungen anderer Staaten
gegenüber hat die Schweiz besonders alle Ursache, für
qualifizierte Arbeiter zu sorgen. Das Ausland ist uns
zurzeit an gut vorgebildetem Lehrpersonal an den ge-
merklichen Fortbildungsschulen überlegen. Eine Über-
Produktion ist nach den vorliegenden Ausführungen nicht

zu befürchten; die Volksschullehrer werden ihre Spezial-
kenntniffe jederzeit verwerten können. In vielen größeren
Etablissementen bestehen heute schon eigene, von den
eigenen Technikern geleitete Fortbildungsschulen. Herr
Biefer macht hiezu mit Rücksicht darauf, daß nach dem

neuen Fabrikgesetz auch die Fabriklehrlinge den gewerb-
lichen Unterricht besuchen sollen, die Anregung, diese Etab-
liffemente möchten den Winterthurer Lehrkurs zur Ge-
winnung eigentlicher Gewerbelehrer benützen. Der bis-
herige Kurs hat nur gute Erfahrungen gezeitigt und konnte
leider nicht alle die zahlreichen Anmeldungen berücksich

tigen. Für die Techniker ist für das Wintersemester
1913/14 noch eine besondere Sprachkunde eingerichtet
worden. Die praktischen Kurse in der Mechaniker-Ab-
teilung und in der Schreinerei an der Metallarbeiter-
schule Winterthur, ferner der Malkurs haben überraschend
gute Resultate gezeitigt. Da der Kurs so interessant und
lehrreich ist und die Stipendien von Bund und Kanton
und von dritter Seite ganz beträchtlich sind, so ist nicht

zu zweifeln, daß auch für den zweiten Kurs sich eine

genügende Zahl von Teilnehmern anmelden wird.

Wandmalereien. Im Chor der Kirche in Wiesen-
dangen (Zürich) sind Spuren alter Wandmalereien
zum Vorschein gekommen. Genaue Untersuchungen durch
Prof. Zemp ergaben, daß es sich um bedeutende Male-
reien handelt, die wert sind, bloßgelegt und erhalten
zu werden. Es handelt sich um religiöse Darstellungen,
die in Form und Farbe in der Hauptsache sehr gut er-

halten find. An die Kosten der Bloßtegung und Wieder-
Herstellung dieser Malereien wird vom Zürcher Regierungs-
rat ein Beitrag von im Maximum 2000 Franken be-

willigt.
Gaswerk für das rechte Zürichseeufer A.G., Meilen.

Der Reingewinn für das Jahr 1913 beträgt 37,975 Fr.
gegen 25,284 Fr. im Vorjahre. Die Dividende soll mit
5 °/o (wie 1912) auf 100,000 Fr. Prioritätsaktien und
mit 6 °/o (1912 4 °/°) auf 400,000 Franken Stammaktien
beantragt werden.

Eine Frau als Erfinderin. Eine vorzügliche und
nützliche Erfindung ist seit kurzer Zeit durch Frau
Wahrenberger-Fäßler in St. Gallen, Rosenberg-
straße 78, in die Öffentlichkeit gebracht worden. Es ist
ein Ofen, der in der mannigfaltigsten Art gebraucht
werden kann. Als Koch-, Bügel-, Heiz-, Badeofen und
Jmmerbrenner dient er in der besten Weise. Da er sich

auch durch Sparsamkeit auszeichnet, wird die Erfindung
begrüßt werden.

Literatur.
Der elektrische Antrieb von Holzbearbeitungsmaschinen.

Von Oberingenieur B. Jacobi. Mit 77 Abbildungen.
Verlag von Hachmeister â Thal in Leipzig.
Preis Fr. '2 50.
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!W. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgefuche werde«
»nter diese Rubrik «icht aufgeuomme«; derartige Anzeige«
»ehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welch«
,,NNter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Ets. i«
Marken Ifür Zusendung der Offerten) beilegen.

1386 Welcher Rundholzhändler könnte einige 100 wck Blöcker-
holz und Baudolz liefern, zum Teil sofort und im Laufe des
Frühlings? Offerten unter Cbiffre lî 1386 an die Exped.

1387 Wer bätte gebrauchte Bauholzfcäse oder Bandsäge
mit Laufschlitten und Blockhalter in noch gutem Zustande und
zu welchem äußersten Preis abzugeben oder wer erstellt solche?
Offerten an Karl Völliger, Baugeschäft, Küttigen b. Viel.

1388. Wer hälte einen Gleichstrom-Motor, ?8, 80
bis 120 Volt, mit Anlasser, billig zu verkaufen? Offerten an
C. Erpf, Vernick.-Anstalt, St. Gallen.

1389. Wer vermietet Krastauto zu Steintransport mit
12°/o Steigung? Offerten an Schwendimann, Ingenieur, Pohlern
bei Thun.

1390. Wer hätte SV—100 m gebrauchte Eisenröhren, 350
bis 400 mm Durchmesser, für Kieswaschanlage abzugeben? Of-
ferten an Hans Emch, mech. Werkstäite, Bern.

1391. Wer liefert gebrauchte Roststäbe für einen Dampf-
kessel, zirka 65—70 am lang und für eine Breite von 100 ow?
Offerten an Ulr. Dierauer à Cie., Baugeschäft, Berneck.

139S. Wer liefert Rollbahngeleise, ältere oder neue, 50 ow
Spurweite, und zu welchem Preis mit 4 Paar Rollen?

1393. Wer liefert vorteilhaft Sandsteine, sogen. Rutscher,
zum Schleifen von Hobelmesser, oder wer hätte solche ältere event,
abzugeben?

1394. Wer liefert ein Eschenbrett, mindestens 5 w lang,
60 mm dick. Breite von 20 ow auswärts, ganz saubere, ast- und
fehlerfreie Ware, franko Jnterlccken und zu welchem Preise?
A. Gafner är Sokn, Schreinerei, St. Beatenberg (Bern).

1395. Welches Material wird empfohlen zur Schallisolie-
rung? Es handelt sich um Isolation eines hölzernen Aufzug-
schachtes. Gefl. Offerten unter Chiffre ö 1395 an die Exped.

1396. Habe eine Wärmeplatte aus Schmiedeisen 2 x 1 w
mit 60 ww Dicke, die mit Karton und Bleimenning verpackt war
und undicht ist, die Eisen welche auseinander liegen sind weiter
nicht bearbeitet. Könnte mir ein Fachmann mitteilen, mit was
diese Platte verpackt werden muß, damit diese dicht ist, wenn sie
mit Dampf bis 7—8 Atm. gespiesen wird? Jos. Kaeser-Hirt,
Solothurn

1397. Wer liefert buchene Riemen, II. Qualität, versetzt
oder unversetzt, zu einem Boden von 160 w^ und zu welchem
Preise? Offerten unter Cbiffre V? 1397 an die Exped.

1398. Wer bätte billig abzugeben, einen gut erhaltenen
Schuppen, welcher sich für kleinere Werkstatt eignen würde? Of-
ferten mit Preisangaben an Anton Duß, Wolhusen.

1399. Wer liefert Skalen für Warmwasserheizungs-Regu-
laioren? Offerten an Otto Halter, Jnstallations-Geschäft, Baden
(Aargau).

1409. Wer liefert autogenische Schweißanlagen für Schmiede?
Offerten unter Chiffre L 1400 an die Exped.

1401. Wer liefert gegen Kassa ca. 5—600 rw ganz trockene,
einseitig gehobelte, 30 ww Bodenbretter 2. Klasse in Nut und
Feder, in Breiten bis 25 ow? Aeußerfte Offerten unter Chiffre
S? 1401 an die Exped. „v,r-n '
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